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Wolfgang Heuer

Vorsitzender der

SPD-Fraktion 

im Rat der Stadt Münster

Sanierung Rotgrantplatz in der Sportanlage Roxel und Umwandlung zu einem Kunstrasenplatz 

Sehr geehrter Herr Heuer,
vielen Dank für Ihre Mail vom 12.02.2008,  mit der Sie die Verwaltung um Prüfung bitten, ob der Rotgrantplatz in der Sportanlage Roxel in einen Kunstrasenplatz umgewandelt werden kann.

Dem Grunde nach ist das technisch möglich - wie schon in anderen Fällen praktiziert - auch ist der Sanierungsfall der richtige Zeitpunkt, diese Problematik zu beleuchten - , gleichwohl kann die entscheidende Frage nach den zusätzlichen Kosten sowohl in diesem Fall als auch in den schon vorhandenen Anträgen zur Zeit in Anbetracht der städtischen Haushaltssituation nicht so einfach beantwortet werden.

Die bisher in den letzten Jahren gebauten Kunstrasenplätze sind jeweils aus besonderem Zusammenhang finanzierbar gewesen:

	Sportanlage Egelshove
	Aufgabe Schwarzer Kamp - Verwertung des alten Sportplatzes in der Perspektive

	Sportanlage Arnheimweg
	im Zuge des Neubau des Freih.v.Stein-Gymnasiums 

	Sportanlage von Richthofenstraße - Münster Ost
	Neubau, Beschluss durch den Rat und realisiert durch Reduzierung des Raumprogramms (Sportgelegenheiten) etc.

	Sportanlage Aaseestadt
	aufgrund der Ablöse durch die WestLB 

	Städt Preußen-Stadion an der Hammer Straße
	Städtische Mittel und vereinseigener Anteil SCP


Eine derartige „Co-Finanzierung“ ist zur Zeit nicht in Sicht, so dass die Überlegungen der Verwaltung in eine andere Richtung gehen: die Beteiligung der Vereine an den Gesamtkosten, in Höhe des Betrages, der über eine Rotgrantsanierung hinausgeht.

Aufgrund einer Initiative des Landes NW und des Landessportbundes NW bestehen neue Möglichkeiten für Vereine, die Eigenfinanzierung über Kredite von der NRW-Bank bzw. von der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) zinsgünstig aufzunehmen. 

Da mehrere Vereine nach Kunstrasenplätzen nachfragen (aktuell TUS Hiltrup, BSV Roxel) muss jetzt eine Grundlinie gefunden werden, wie Platzsanierungen in Kunstrasen vorgenommen werden können. 

Von Seiten der Verwaltung wird dazu zum Sportausschuss am 17.04.2008 ein Bericht vorbereitet, der sowohl Aussagen über die Möglichkeiten der Kreditaufnahme - also der Finanzierung des Eigenanteils - macht, als auch den finanziellen Beitrag der Stadt (das Geld für die normale Tennensanierung) beschreibt. Ebenso wird die Verwaltung einen Vorschlag unterbreiten, wie diese komplexen Sachinformationen auch an die Vereine weitergegeben werden können.
Dessen ungeachtet weise ich daraufhin, dass der BSV Roxel Vertreter aus Politik und Verwaltung zu einem Informationsgespräch vor Ort am 08.04.2008 eingeladen hat, um seinem Wunsch nach Umwandlung des Rotgrantplatzes zu einem Kunstrasenspielfeld Ausdruck zu verleihen, nachdem der Bürgerantrag des Vereins zu den Haushaltsberatungen von Seiten der Politik nicht aufgegriffen worden ist. Bei diesem Termin wird das Sportamt vertreten sein und in diesem Sinne argumentieren.

Ich hoffe, dass es über die KfW-Kredite gelingt, eine konstruktive Lösung zu finden, um den Münsteraner Sportvereinen noch bessere Spielbedingungen zu ermöglichen.

Den Vorsitzenden der übrigen im Rat der Stadt Münster vertretenen Fraktionen leite ich eine Kopie dieses Schreibens zu. 

Mit freundlichen Grüßen

Gez. Dr. Andrea Hanke
